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sinem höheren Grade: von. Wärme, in bie Kugel 
Kete und das Werteng nicht zerfpringe. \ 
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Here Eyor Profeffer ver Dachemarik zu Di 
As, verfertige Mikrofcope, welche ein ungemöhng. 
a grofes Scheel daten und Die Obiekte, in der 
ößten Deutlikeit zeigen. Der Preis eines fols 
gen Iufruments dft 20. neue Leuisd’or und wird 
Wweamal % Monate nad der Beftellung abger 
Iefert, 

” £ = 

Kar Garents, Apotheker zu Lille in 

Siandern, Hat durd; mehrere Werfuche gefunden,‘ 


Y daB Kräuter, fowohl die aromarifcen, als audy 


die ohne Geruch und Gefhmac, fd von jelcik ents 
zjänden, wenn fie in Del, Fett, ia fogat in Nindss 
mare dergeftalt geocht werden, daß alle-Feuchtige 
Eıje davon abgedumftet Üf, und fie Über einander Ties 
gen Sleiben, nur darf der Gettigkeie nicht fo viel 
fon, daß die Kräuter darin untergetaucht liegen. 
©o Haben fi zum Beyfpiel, bie Blärhen des hy- 
Ppericum perforatum (Lin. Sp. 1105) auf obige 


* Art in gereinigten Oliven: Del gekocht, nachdem 


man fie auf Leinwand zum Abträufehn gelegt hatte, 
in weniger aldziwey Stunden zur Flamme enezfindet. 
12.16 m, Se! 
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Re... ai 
and In’einem Bepälinis unter dem Obfervatorium 
wfservahrt werden... Man Hat deehalb das Einiges 
weide herausgenommen, hie Adern auiegefprißt, in 
madend Yin einen mit Gips audgegoffenen. Kaften 
giege und bey dem Obfervatorium begraben. - Dans 
ig hat anihrn, einen waren Patrioten, gefchic« 
ven Arzt „guten Kräuterfenner und fleifigen, Sterig 
undigen , die naturforfhende Gefellipaft aber einen 
Mehr grofen Söuner, verloren, 


ee “ 


Am 26. December des vorigen Jahres farb 
Au Repenhägen der um die Naturgefdrichte fo 'fehe - 
verdiente Hett Tonferenzrath Ss Zriedrih Mi 
ter, an 'einer {ihm’in den Leib getretenen Gicht, " 
Es it noch ein Werk von ihm unter der Pre, 
das fo’eben vor feinem Tode fertig Aeworden und 
den Titel führe: Defcriptio ‘ento meftracorum, 
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Am rı. Dec, 1784. farb zu St. Petersburg 
Kerr Andreas Johann Lex eli, Profeflor der.his 
dern Mathematik und Mitglied der dortigen Ruf 
fi. Kaifert. Aademie der Wiffenfhaften, in ehr 
nem Alter von 45, Jahren. 
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m 
Die sroße' Bartenfpinne, 


Yır dee Infel Java findet matt in den Gärten, an 
den Zäunen auf dem Felde, und Zureilen much wohl 
in unbewohnten'Gebänden, eine Art Spinnen, die 
man bie große Gartenfpinne genennt hat, wiewoßf 
fie übrigens fehr an Geftalt und Größe von der Arz- 
nea Cucurbitina, die Houttyn in feiner natltichen 
Hiftorie, Sefchreßt, verfipieden fft. 


Das Gewebe diefer großen Spinne , Gefehe 
aus fehr fiarken Häden,. bie fie ilverfciedenen Dichs 
tungen ausfpannt,. und die Fefigkeit genug haben, 

die 
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Ihe See einige Communication mit bem Ocean hat, 
fo. fpärt man deffen Fluch noch ein wenig am Endg 
des adriatifhen Meers. Das vothe'Meer Hinger , 
‚gen Hat -unmittefbare Werbindung mit den Ocean, 
kiegt audy unter dem Sturzkegel, daher hat es aud, 
zumal zur Zeit der. Nachtgleichen, fo Aberaus flarke 
Fluch. Diss feine die, Urfah zu feyn, warum 
Mofes den Auszug der Sfraeliten im Aequinockium, 
und zwar im Vollmond, veranftaltete, denn er wußs 
te, baß da das vothe Meer den äten Tag die 
Kärkfte Ebbe und Fluch Haben würde, daß er alio 

‚teoten hindurch gehen Einnte, und feine Verfolger 
erfaufen würden. 

Dies Wenige möchte fo ohngefehr das Wefents 
lichfte,, -befonders das Neue, von Hın, ©. Spftern 
feyn. Eine Menge andere Säge, unddie Beweife, 
Räfonnements und Anwendungen zu den hier mitges 
theilten, muß man in den Büchern feldft nachlefen.. 
Der ganze Titel des größern ift: Geologie, oder 
Setrachtung der Erbe von Friedr. Wild. Sad; 
Kön. Hof s und Kriminals Gerichtsrath, Breslau 

> bey Komm 1785. M. 8. 316. ©. gr. 8. des Beinern: 

3 Kosmologifhe Betrachtungen über: den neu entdedks 
ten’ Planeten; von’zc, Berlin, bey Deder 1785. 
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se 6 
fee wertet Hierauf raffinirt, da man denn das 


Nofettein s eder reine Kupfer erhält, das aber lange 
nicht fo gut if, als da6 aus dem gelben Kupferkied. 


Der erfte nene Verfuch des Hrn. de la Ch. bes 
Eee nun in Folgendem: 


„Se. de la Ch. lies fi) in einer Schmiede vor 
Berti ©latbalg einen kleinen Ziegel mit angefeudhter 
dem Sänts ttadhen, "ben er noch} einen Meherzug von 
desafßjenee und mit Wapler-gefneteter Ale gab, 
und lies ihn anderthalb Stunden lang bey einem 
Kuhifeuer, ohne Gebläje, trofnen. 


. &rwarfHieraufeiner Nuß grosvon dem Erz, das 
vorher:auf den’ Kohlen.gelegen hatte, in diefen Ziegel, 
and fing an zu biafen, «6 fchmolz fehr gefhmind, 
und fo, wie diefes gefhah, warf er immer mehe 
Hinzu, 6i6 aufs Pfund. In anderthalb Stunden: 
war alles gefhmolzen, und er erhielt eine Art Rohs 
fein, der fih am Tiegel anhieng, und mit einigen 
Schlafen bedeckt war, Er machte ihn mit aller 
Worficht lo6, und da er ihn ıpog, fo zeigte fih cin 
Abgang von 60 Procent., Das Spießglas war in 
Seftalt eines fehr dicken weiffen Dampfs davan ges 
fängens; diefe fconelle Verflächtigung war vorhems 
N dem Gebläfe zuzufcreiben, indeflen hatte fih 
ind ein Eleiner König von diefem Spießglas über 
dern Rodftein angefegt. 


FE "Sr. 























a Ä2 } 
werde, befonder& wenn wian die nachftehende Eennt; " 
weldes ahifreitig die leichtefte untgr-allen if. Eau‘ 


Dan darf'nemiid nur den Eifig in-ein gutvck 
sinntes Sefäs-fhätten, und ihn bey einem tebhafs 
sen Feuer eine Viertelsminute lang Fochen laffen, 
und ihn hierauf mit der gehörigen Vorfiht auf Blar 
fhen ziehen. "Sollte man 'stiva in, Sorgen fen 
daß die Verzignung des Gefäfes dem Effig eine der 
Sefundheit nachtheilige Eigenfihaft gäbe, fo [273 Ö 
mon nur den Cffig fogleich in Bauteilen fülen, 
und diefe in einen Keffel mit fiedendem Waffer Aber 
das Feuer fegen, fobald fie einige Agenblide in 
Diefens fiedenden Waffer geftanden haben, konn mar 
fe heraus nehmen und weiter verwahren. 





Der auf folhe Art ausgefodte Eiio hätt fih 
mehrere Jahre, ohne träbe oder fonft ungauglich zw 
werden, und diefes felbft bey ofnen oder halb vollen 
Bouteillen. Ein folher fig, könnte alfo gar wohl 
den in den Apotheken vorhandenen Fomponirten Efs 
fig verdrängen, zumal da Diefer leicht trübe und 
Shaal wird, wenn man ihn nicht wit deftillirtem 
Efig bereitet. 
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we z 8 
den vorerwähnten Blasrößrchen, und bläße fie auf! 
ingleich Fihlinge man den Faden zwifchen den lesteh 
Ring und das“ teste Pane Füffe, und zieht ihn am, 
fotafd das Aufdtafen gefchehen if. Dies alles geht - 
‚gie nach den -erften Werfuchen mit ziemlicher Bes 
hendigkeit von flatten. \ 

"Nun muß man darauf bedacht feyn, den aufger 
blähten Balg fo gefhwind alsmlögfich auszutronen, 
Wenn die Naupe Heim it, fo hängt man.fio an 
dein Baden, ben man vorhin gebraucht hatte, in 
das zum Trornen beftimmte Gefäß fenfvecht hinein; 
ft fie Hingegen groß, fo bindet man noch einen zweys 
ten an den Kopf, und hängt fie waagerecht darinn 
auf; in diefom Fall muß man für das Hftere Ums 
wenden berfelben forgen. r < 

Die Nadel mit dem Heft, von welcher oben 
die Rede war, dient dazu, daß man fich durch feichs 
te und oft wiederholte Berähtungen verfigert, ob 
der Balg fo trocten geworden, daß er fi in feiner 
Befatt erhalten Fan, Findet man nun dies, fh 
Kit man zwiihen den Füffen in ihn hinein, um 
die innere Beuchrigkeit herans zu laffen, und die 
gänztiche Trocnung daducch zu befdjlsunigen. 

Volke stian nemlich die Raupe wicder aus dena 
"Gefäß nehmen, ohne fie zu flechen, fo wärde bey 
einer nur etwag beträchtlichen Gröfe derfelben,, die 
immer durch die Wärme fehe ausgedehnte Luft ih 

- fonel"zufammen zichen, und derfelben- eine platte 
5 3 Seftalt 
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BER F . t 
nigftend wicht fogleih. Dies fey indeffen, meyat 
Hr. W., doc) befonders, daß das Blas bey diefer 

. Abrühlung nicht wieder in feinen vorigen Kaum aus 
femmengegangen fey, und fo das Quedfilber nieder 
aufwärts gedrüdt habe. Mielleiht aber merde dies 
fe6 duch des Quedkfilbers Gewicht gehindert — 
Berhielt es fi damit fo, fo fönnte fich;aucdh wohl 
folgendes ereignen: 


"H- Daß, wenn man das Quedfilber in Diefer 
Gtellang von neuem in die Wärme brächte, und 
266 las fi erweiterte, das Queckfilber fich wieder 
emas fentte, 'nahdem der Kugeltaum größer ges 
worden. Indeffen finde fich Hierbey etwas neues 
und fonderbares, das Hr. W. ohne befondere Eier 
fahrungen nicht wage, begreiflich zu maden. Ohne 
Kugbar müffe das Thermometer in gelinderer Tems 

“ peratur won felbit micder fleigen, aber wie viel Zeit 
dazu erfordert würde, das folle man bey Belegens 

. heit genauer erforfhen. Wäre der Berfudh zuver:, 
ig, woran Hr. W. nicht zweifst, fo läg daruns 
ter gewiß ein neuer und BEN Umftand 
werborgen. 





PN 


Es wm EL) 

Die ganze Dauer der Exfcheinung über dem, 
Parifer Horizont hat etwa 25 bis 20 Gefunden. ber 
tragene Eben diefe Lufterfceinung hat.ıhan-aud, 
wu Nuits in Nicder- Burgund und in London zu eben. 
des Stunde, wie in Paris, beobachter; artı legten 


Orte Fam fie aus einer IBolfe am nordlihen Kork 
iont hervor, und blieb 20 Befunden fihtbar 


Da didfe Fenerfugel allenthafsen, mo fie beödi : 
adjtet wöbrden, Über den Horizont herauf, und aud) 
wieder unter denfelbeh hinunter gedangen Ift, [6 har 
In fi daran die Witkungen der Schwere fehr 
fihtbar Geiwiefen; da aber Ihre Gefhwindfgfeit weih 
Hrößer als dc5 Minds feiiie gewefen IE, fo muß 
noch eine Kraft in diefelbe gewirkt Haben, die fängfk 
der Erdflähhe wor fich hingeffoßen hat; der von if 
befchriehene Weg ift deshalb eine Frnmme Linie ger, 
mefen, Die ans einer Menge Diagonalen von Pas 
rallefogrammmen Heftanden hat, deren Seiten jene 
beyden-Kräfte vorftellen. Diefe frumme Linie muß 
deshalb and) det barabofifhen, wo nicht gleich feyn, 
doch ihe Tehr nahe fommen; indem vielleicht der 
Widerftand der Luft ihre Natur etwas Fann geäns 
dert haben, 

Der Gr. DB, von VBerufipef finder duch, felnn 
Regnungen, daß die Kraft, die Diefe Zenerkugek 
fortgetrieben hat, wenigftens. fo ar? gewefen feym 
möüffe, als die, welche ein fehwerer Körper bey eb. , 
nern. fergen Fall, von 15 franz. Meilen Höhe uchält, 

Fr ne Die 
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der Folge felöft angezeigt und verbeffert hat (Journ. de”. 


Ihyl. Nov. 84.) 8 Heißt nehmlich dort, die Wis 
triolfäure fey actmat fhtverer als deftillirtes Mafs 
fe, da fie nur doppek fo fhwer ift., Das Werhätts 
” alß ührer. Ochwere zu vitriolfaurer Luft ift alfo wie 
„0778 au 772 &ran;. fie ift mithin in der durch fie 


bereiteten entzündbaren Zuft verdünnt, in der Wers " 


: Ailtal 772 zu 0,035 Or. nicht aber acptmal, 
f TE = ". 

7 Seutgart. Bey Megler: Joh. KHelnr, Tier 
F demann Vefcreibung der von ihm verfsrtigten 
X ahromatifchen Fernröhren, zufammen gefegten Vers 


‚größerungsgläfer u.,a. zur Math. und Phyf. gehös 


tigen Werkzeuge. Mebft 2 Kupfert. 1785. 76. ©. 


: 8 8. Der Verf. fchiet. einige Grundfäge der 
‚Dptit, welde Vergrößerungen im Durchmeffer und 
örperlichen Raum betreffen, voraus. Es iffetwas 
imerwartet, daß man bey der Optik insgemein nur 
dee Diamktealen und Lörperlihen Dergrößerungen 

" "pedenft; da man dod) eigentlich von jedem Gegens 
fand eine Fläche fieht, und Förperliche Vergrößerung 
"gen gar nicht durdy6 Auge empfinden kann. Der 
‚Pater Della Torre hat Vergrößerungskügelhen von 
35 varifer Linie zu Stande gebraht, die eine Vers 
"größetung von 2560 im Durdmeffer geben. Die 
Belchreibungen der Werkzeuge betreffen blos die zus 
‚fammengefezten Microjcope und achromatiichen Ferns 
ne) bie übrigen Werkzeuge find blos mit ihren 

Preifen 






















































































































































































Ko ) 
Ien-Seiten Bed Leibes durchfchneiden, ftehen länge 
kicpte und tängft dem Leibe Herumter Kauffende weiße 
Eirden. Der Schwanz ift meift gelb, und ganp 
mit diefen, dunfelölauen Bändern überfiridt. Die 
Wiereite eißhen den Gändern find ganz lichtgrau 
fallen aber fo Flein, daß man ihre Figur nicht mehr 
unterfcheiden Tan. Unten ift der Schwanz gelb 
md. weise 
Der Biß diefer Stine wird nicht für giftig 
gehalten. Ste lebt mehrentheils von Vögeln, Mäus 
fensund Ratten; Andefien if jedes Tier, das fie 
Mberwättigen Tann, ihre Beute, 





Engl. 
Naaf. ug. |300. 

Die ganze Länge der Schlange ift. 91: 
Länge des Kopfs. s s —|3 
Breite des Kopfs, hinten. + s —|.3 
Abftand des einen Auge vom andern.! — | 1% 
Abftand des einen Nafenlodes vom) 
"andern, , oo. —|4+ 
Koftand der Nafe vom Auge 5 —ı 
Abftand der Naje vom Winfel des] > 
Dune 1 u s —|2} 
Anftand der oben auf der Niafe liegen: 

dem Nafenlöcher von der Spige 

der Nie no 5 D —_ ä 
Höhe oder Dicke_des hintern Theile 

Des Kopfes 5 s s Ii—|1 


as ah 
































WEHEN DNB WIELMEGE gerade 0as kocgenupen 
* fep, und daß mithin die duch den Anwachs 
Dane und is vermehrte Kälte immer das es 
je bee, "bie, duch) dic vecguöffegte Dherflähe . 
ta sehalten miile, Aör; 
Die-Attefteu “Einwohner Jerez. iegendet. 
» aß bie Öietiher, in Ahren Jhugern Jahren 
al gesenwetig, geiwelen wären, und 
{ie Ni Noch. gar. mohl der Zeit srinnerten, daB 
‚erden Sebilcgen durch verfdpiebene Klüfte Härten 
korumen Eönnen, welche igt Durch Söuey 
Ible Ka Ha böafen so Jahr feyn Eins "" 








knfn doc Immer fogefgaben Mesphf 
wöadten. nunguzeigen, baß.diefes Einem auf 


eis Akon ml 


Yale Mälerfcher Immer geöffer werben follen,. Pau * 
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diefes Produkt wird allemat pofitio feyn, Des 
Berrh der Neigung aber wird: man haben, wenn 
man ebem diefe Länge in den Cofinus jenes Winkels 
multiplieirt, "und Diefe wird bald bejahend, balp 
verneinend feyn, je nachdem der Winkel fpıgig oder 
Rumpf gewefen ift. 


Wenn die Länge des Werkjeugs „ıo Fuß 66 
trägt, fo wird der aus den Tafeln genommene Sinus 
fogteich die Horizontale Entfernung und der Cofinus 
des beobachteten Winkeld die Erhöhung oder deh 
Grad der Neigung anzeigen, im Fall man ihre er " 
fen Ziffern für die Zahl der ganzen Füge nimmt. _ 


Wenn ‚fihs zuträgt, daß das Werkzeug nice 
die ganze gefuchte Entferning auf einmal mißt, 
fo fege man den vordern Fuß an das Ende der &ls 
nie a in der zten Figur, mißt aledenn die Zwifdhens 
weite & a und verfährt fodann wieder nach der obens 
gegebnen Anleitung. 





An 2 
Vorfejlag zur Verbefferung der Ruftpumpe 


E & ft bekannt, wie viele Vorfhläge man gethan 


dat, „den Raum. swifchen dem Stiefel und dem 
Dahne bey ber. Luftpumpe zu vermindern oder gap 
AROMEN, am: Die Suft, „die fi in-demfelben vegg 

Hal, 
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Renge des gefallenen Kegens in Paris, 


D 


‘ 


22 4 
5 
6 
8 


13 
7 
20 


Das Mittel ans 7, Jahren, 
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„gätte' erzengten. Sin der Erperimentafchyie 
6 Hr. Daum fteht eine ganze Reihe Refultate 
m Verfuhen, die, um die SRirfung des Eijes auf 
Mchledene Störper zu beftimmen , find angefielle 
orden, und wo zugleich der daben erzeugte Grad 
m’ Kälte bemerkt Üft. In den Dentichriften der 
harifer Atndemie von 1734, fteht ebenfalls einer der 
rt von Renumiir: 


&8 eraiedt fh aud) aus diefer Theorie, daß die 
efäleung beito ‚berrächtlicher feya muß, jefchneller 
16 Schmelzen befördert wird. Wenn man j.®, 
achenden Zals osıt Fonzensrirten Eabpetergeift 
ver geichabtcs Eis gieft, jo bindet das flüßigwers 
mbe Eis auf einmal die ganze ihm nöthige Menge 
mer und der Erjut deffelben von den benachbarten 
bepeen kann nicht jo fhnel wieder erfolgen, als 
v Raub geitad. 

Auf. drefe Beife mug au ein Metall, das ih, 
ı Quedjüber ohne weitere Wärme auflößt, im 
ngendlit feiner Auflöjung nicht KHıfe, fondern 
fettiche Kälte erzeugen. Um diefen Verfuch anzur 
len, ummicele man die Kugel eines Duedfilbees 
memormeters mit einer etwas dien Platte von 
Yarcetifdher Rompofition und fege diefelbe, nachdem 
r die Temperatur der fle umgebenden Luft anger 
sammen, in ein Gefäs mit Qnedffilber, das ebens 
16 diefe Temperatur hat; man bewege fie ein 
venig, um die Auflöfung zu erleihtern, und man 

€a x wird 





En Er 


fämelzbaren, das nemiih nur 35 Sek. brauchte, 
um ebenfalls auf 45° zu Fommen. Es Fannalfo die 
mehr und wenigere Durhdringlihkeit nit an den 
Erfcheinungen dev Verfuche Urfache fen, fonft hats 
ten fie vielmehr auf die entgegengefegte Art ausfallen 
möüfen, und bleibt demnach nichts übrig, als fie 
aus einer Firtrung des Feuere zu erklären, 


Die obigen Verfihe geben auch einen merklis 
hen Aufihluß Aber das Schmelzen der Metalle, 
nemfic, je fhmelzbarer ein Körper ift, defto wenis 
ger braucht.er Feuer zum Binden zu verfchluden, 


zum flößig zu werden; denn bey der Compofition - 


von 45 Gr, ffand das Thermometer beym Anfang 
des Fluffes nur 8 Did 10 Sekunden till, fatt daß 
’es bey der von 73 Grad fich länger als eine Minus 
te zwifhen dem 72 und Zaften Grad'verweilte, Mes 


. berdem bemerkt man auch beym Schmelzen ber vers 


Tchiedenen Metalle, wenn man genau Acht hat, daß, 
wenn fie faft fo heiß geworden find, daß fie fliegen 
wollen, nun no) eine beträchtliche Zeit hingeht, 


Hhnen zum wirkfihen Flug nod) fehlt. " Diefe Zeit 
"RR auch immer um defto beträchtlicher, je weniger 


das Metall fhmelzbar ift; alfo beftätigt aud) diefer, 


Umftand das Binden des Feuers zur Zeit des Füße 
figwerdens, 
Diefe Vermuthung unterftügt noch ein andret 


* Werfuch, den Sr. 2. angeftellt, und der zugleich. bes 
€ 


m.11.8.4 6 weißt, 


"ehe fie-den Heinen Grad von Bike erhalten, de - » 





en 3 
te’ Kätte' erzeugten. In der Erperfmentafchhinie 
des Hr. DaumE fteht eine ganze Reihe Refultate 
von Verjuchen, die, um die ZBirfung des Eijes auf 
verfchiedene Körper zu beffimmen , find angeftellt 
worden, und wo zugleich der Dabey erzeugte Grad 
von Kälte bemerkt tft. In den Denfichriften ber 
Parifer Afnvemie von 1734. fteht ebenfalls einer der 
Art von Reaumür: 


2... &8 praiede fidh and) aus diefer Theorie, Baß-bie 
Erkältung deito ‚berrächtlicher Teyn muß, > jef&nellep 
das Schmelzen befördert wird. Wenn man’ z. ©, 
zancyenden Zalgı oder Fonzenfrirten Solpetergeift 
‚Über gefcpabtes Eis gießt, fo bindet das fihfigwers - 
Dende Eis auf einmal die ganze ihm nörhige Menge 
BZeuer und der Erjak defielben von den benachbarten 
Körpern Eann nicht jo fhnell wieder elle, als 
der Raub geidah. 
“Auf. diefe Weife muß auch ein Metal; das ih, 
fm Quedfüber ohne weitere Wärme auflößt, im 
Augenbli® feiner Auflöjung nice" Nike, fondern 
Auirkliche Kälte erzeugen. Um diejen Verfuch anzur 
flellen, umwicele man die Kugel eines Duedkfilbers 
thermomieters mit einer ettoad diefen Platte von 
Darsetifher Rompofition und fege diefelbe, nachdem 
fie die Temperatur der fle umgebenden Luft anger 
nommen, in ein Gefäs mit Queckfilber, das ebens 
falls diefe Temperatur hat; man bemege fie ein 
Wenig, um die Auflöfung zu erleichtern, und man 
€a wird 
ı 





= x wenn fidh die in Ihr befinde 


ropfen verdichten, Al8 fobs 


guer angefehen, und Hr. 

in bey, fondern glaußt 

te Ericheinungen im 

en Bönne, 5. ®. die 

r ‚hoekäfgane kt.) 

„„soet, Rihmann haben bie ers 

„et diefen Gegenfand angeftellt, und 

„a großes Licht darüber verbreitet, Man 

€ Berfuche beyfammen in Roux recherches 

it. für les diff£rens moyens de refroidir lc 

35 auch Fann man dazu nehmen des D, Eigna 

[ung de frigore ex evaporatione produte 

Schriften der Turiner Akademie; endlich 

& eine der Ieztern Abhandlungen. des Hr. 
in Berlin, 


w 





ı. B 
die Neizbarkeit dee Gefchlechtstheile 
ven Pflanzen, von Hrn. Desfontaines. 


hätte vielleicht niemals wermuthet, daß fih 
nlicjkeis zwifcden deh Thieren und Pflanzen 
€3 bis 


x haben indes x..Bandesr. St. dief. Mag. von 
& biefen Umfand. betzefenden Abhandlung des 
Peyroux de la Coudreniere Nachricht gegeben» 
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Be Bi it = 
ee , der Pulver pdnder 
aufund 


em fi4’datina 
hr einen! aa sn Vodenfap, da er 
ee nen 


werfücte de auch noch 2 andere Orpne ih 
räume aufpuldfenz fie nn 
1». aber die Aufldfung erfolgte 
in 0 6 an Dan m Oak 
Kaczes zur, 
Me ar eher ua wei 
, und jchre fie die Wärme von einem gellns 
aus, fie verdunfksten bald, und Hefs 
Ben Eneefn Feläre Arm Ende 
3 - 









































von ein Pane Mifienen Odumen von 
‚Sıdfe vor, Augen, auffer den fünf 
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ve ‘fa,50. 






gar eeiple 
BY, Reg 
de Nr Oriapi pr 
we eclipfe, 5) In 17%, 2 - 
N Lee SE 172728 
u „‚Plufieurs Alan Frangois, 1)9% 
48”, 5. Dionys du Sejour. 2) 9‘. 
52“, 5. Oriani, eclipfe du Soleil 
en 1778. 3) 9'.52%, 1. La 
Grarige % Milan. 4) 9’. 51,2 
Feu M. Wargentin, 5) 9°. 52", 


Dhile de la determination de Ia difference de 
Paris et Londres, 


Le 23. Nov. Retard du Chrono- 

mötrg au Meridien de U’ Obfer« . 

vatoire Royal “ ar. gl. se 
„er Some 











‚lgsenme de 1a wätlation lüre du 
33 Not, du 8°D« 


u, Furt au x Meridien, peuc « 
“ 12.39 0 
pen, au Meiien deDörefiet 
a idem par un zafige.än. 














Be 3 2.47 56% 
Da des Meridien 9:51,45 


"Le sDen. Retard au Meridiende 
u. Dorecttrest gar un palfage du 
el. . 2.41 6 
Le 2 Dec. Idei  — parldem 3,47, 56 


ariation diurne concluc par ct. a 
deux obfervatione - + oz, 









ee?&ihgernent de Yarlation diurne vient de ce’ 
que depuis le 17 Nor. lc Chronomeire a &t& pla” 
©& hars du Goufset pendant la nuit dans .des pafi- 
tidng älternativement verticales ethorizontalesafn 
de rendre fon meuvement plus approchant du 
tewps Tolairg moyen, tandis que duranttoutlere- 
Er du voyage il a && plac& horizantalement dans 
la nuit, fituatian dans la quelle il avoit uncl&gere 
Yendange Aretarder fur le temps moyen, Cek 
ix Sun vieat d’etre corrige, 

Obfer- 


“di 





RER a m de Richelien 


„en. Nov: ji: BERN eds‘ öyen zu 
" midi’vrdi. 
the Bande Pg. Tun du Chpo- 
N ‚nometre. 
R FSFTIer, SonreterdauM&-” 
ridiems 5 





9 . " 
Oblferrations,de,Paris 3 ! obfervataire deM. 
. 





'n! 35. 59, > Tems du 'Chre ; 
"  nomätre. { 
‚u. 36,» 4 Son zerard a0 
me Meridien. 
Ou peut mettre ces deux öbferrations & une epei- 
ve qui fera connoitre jusqu” & quel point Fon peut 
8’y fier tant pour leur jufteffe que pour la marche 
eltim&e du Chronomitre. 
Le 17. Nov. Retard du Chrono- 
metre. - 12°.36,56 
Somme de fa variation di- 
ume + 10,95 ° 2:46,25 ° 
] " Difference desMeridiens 9 .50, 32 
‚Rue deRichel. Al’oceident 
de F Obferv. Roy. +40% 





")-Connoiflance des Temps:pour 2728. 





























Be Wert(nnere Kann der Punspe wnlemehs 
| Ser 
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aber 
Hang 
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I aD, one Die geringfie Weranlalına 
Ihe regter Arm zerbwach, ale fie eben 


"auffelte, Tag fie an einemdeirten Bruch 

Shenkels zu Vette; blefer Zufall bes 

übe, da fie fih eben ganz gemach im arte 

wenden wollte, am Rule, mit weit von 
vorigen Urud, wo ich bereits elm Kallus ers ı 

gebabr Hatte. "Man ef ihr dem Knochen auf 

i 'öfige Art Jufammen wachfen, Inder 

mal [ich Bioffer Kompreffen Und Bandagen bediente; 
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12 Sm der Bolge fudht der 1. aleh auf, wur man 
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Die W. deigt, daß er von allen befannten, 
unterfAjieden feg;. er verurfache 
Afphyrie, urfprüngliche und. 


Maeig und verkehrt RS in Kurzem von 






































ebene und cin: MBFAprtthes Kegifer, 
ES ae smani 


> 
er 


;efuct u. Mainz. ©. Th.&dmmering,, 
Dee D. Ehusf, Mainz, Dolgericrse 
Ueber die Esrperliche Merfdhledenheit des. 
ee 80 ©, gt. 8. 1785. e 


Das forfchr verfchiedene Betragen der Denfhen - 


. ae ve Dh a 
ee 
abfinden zw mdfen, Maß wir Pfers 





















































"ar jufammmenhängende, und it eher Menge; auch 
bem bloßen Ange vollfonimen deutlicher Olurgefäfe 


=: Säute, zwfden der Qunge und dem Ribs 
dem Herzen und Herjbeutel, und den vers 


Eingeweiden des Unterlsibes, gefehen. 
der Berpfiansung der Tefliteh indie: 
Aiere waren Yen, I, de neuem Demi 
d Sefäfe gleicofalls anverfenndar ; Me 
‚Eenpolypen fand | er wahrhaft rgontf;  Aonre 
r ‚Sunter Haben den Ylätpfcopf Änjteirt; Petit 
behauptet, daß „ergpolppen ar, umnfrhafe org 
> Berden und als lebendige Körper wadfen lönns 
ken; Eolins har die Herzpeiypem won einer eignen 
umgeben gefehen,, und |Diemeröroeten wahre 
in Ahnen Hemertt, Der hr. W. vrrfpridhe 
‚wen ber Meogenerarion.der Gefähe nächftens Hefans 
ders zu handeln, womit er dem Poyfielogen haffents 
U pile Greade machen wid, " 
a e [3 1} u 
F Differtation fur-ka Barrington, mouvcau ger» 
"fe de pläntesdecourertes par M. Forften Im 
folio prix 2 liv. avec figures colorides. A Paris, 1 
‚£hez M. Buchs, auteur de cette Differsariom, | 
‚röe de Ih Harpe, au deflug AuCollege f Harcourt, 


Er .,.. 


= Effäi für le Auide.eledrigue, confider come 
me agent univerlel; par feu Mir, le Comte de 
m. 11.2. 4.86. m Trek: 





























der Kopf Mark mach Difam riecht, fo fAhmeider man 
Ahn ab, ‚che man fie gurichter. Ihre Eyer find 
größer, als Die der-gemelnen «und denen der wils 
den Enten ähnlih, von einem Ihmusiggränlihen 
Wolf, Im April eg Bife Ente alinal Aber dom 
 endern Tag ein Ep; ienm deren 12 Diß 15 zufanme 
"men find, drürer fies Mochen fang dariiber; man 
j überläße fie in diefer Zeit nicht getn ihrer Gropheit. 
Man kann auch die Eyer mit großem Worrheil einer 
een Zu einem Entelb muß man 

‚Rene zwey Enten gefellen, fonft befömmtman 
wegen der Seliheit des erfteren faß lanter Ever, bie 








ar mit einer ganz zarten Kaithaut übergogen find, 


die war in Bayern ‚geichärfte Ener nennt. Mom 
blefens Wogel giebt «A auch Baflarde von einem ger 
meinen Entric und einer Blfan; Ente, 





Here Sjerkander hat die Bemerkung nemadit, 


Bad die Haupe der Phaldna fecalis das Thies dfk, 
welhrt die welffen ehren Im Noggen verurfacht, 


Die Made, die. Die Halme am Kader abfeißt, ik» 


gelbids, 3 Linie lang, mit foigigern Kopfohne Fülfe, 
_ Die Gliege (mufca avenac) Pomme im Julind zum 
Worfgein, Bis if Überall [Amarz, glänzend, hat 
‚räumliche Augen, einen Knoten mit Haaren an 
“den Fühihdenern, Am Shinterlelbe 5 SL. bie 
= Bügel find voth und grän, glänzend, zeigen In 















‚Die bele Sorte der wahren Benzoe bie eb 
Fiefert, heit Cabıla, und der Eentnerzusas Pfand, - 
gold won den Miederländern init 28 bis.2o Nıhlen. 
Dezapie, Er wählt, wie warn bereits von Garcias 
und Dpntlus weiß, in Sumatra, und vomemiicd _ 
in der Diitre diefer Imfel.. Linnees pirginifder 
| Bergosbaun wird vom Km, D. blos die virginie 
Hfdhe Borberr genannt, teil er weder Benpoe gieht, 
| mod Überhaupt im Oftindien angetroffen wird; der 
Achte: Bengoebaum Hat aber. gleich hinter hmm feine 
Stelle, Der Kampher von VBorneo und Gumas 
tra kommt von einem Yan mit ovalen, (darf zus 
. gefpihten und gefteichelten Blättern und ‚großen tule 
penartigen Blumen ; hierdurch zeichnet er fich fowohk 
vom Sapanifcen Rampherbaum, ald auf von aus 
‚dern Porberrarten aus, 1 Centn. Ramphervon Bors 
neo foftet 3000 und einer von Qymatra 2900 Rıhir. 
bee japanifhe aber kaum go, der Ietereift aber audp 
weit Aüchtiger, alt der erflert. Dis Befehreibuns 
‚gen und Zeichnungen find nady getroeineten Zweigen 

L Kerr 2, dung. Ken, Nademadper ers. 
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mut. feinen Kleidern oder Olieomafen am untfolicte 
" Gegenftände üher, fo wird ce ich In kurzen zleme 
"Ad art eieftsifier finden; Funken geben, Zlafcen 
aben Tönen u. fe m. er 


Sere Jaros-Hugues Harte auf feinem Landgut 

u ©x. Zuft bey Warfellle eine Bucemaller, mis 
weldger marı Die Husftihe nach einer ehe fpipigen Ppr 
wantide oder einer Art von Meinem Obeltst, Hatte, 
Der Fuß derfeiben war von Marmor, die Poramls 
0 felbft aber von Mufgpelfteinen „ und oban aufder 
I @pigebefand fich eine-Kugel. Man Berraterefle 
ange als eine bloße Berjlerung diefes. Plages, und 
U mar erft vor einigen Monaten entdefte dt, daß 
ber Fuß von Marmor, und zwar aus ginem Süd, 
“mat, Er ragte 3 Fuß Über die Erde hervor, ud 
tea er. ande 

= « 











üben 










































Her Lone macht Bay diefer Nacheidit die Ans 
merkung, daß man von dem artdleuten Are, #6 

| finden fc of fr. ft Tropfen aufpen Kernätsen, 
and ad Diefen entjiche das Mutterforn. Die ands 
Te in Ten fr Genau ‚es tönne 


erh hätten, Crglaubt deshalb,dte ee, 
+ nochnichr fo gang zu verwerfun, nady welcher das Dluts 
zertorn vom Uebeefluß an Mahrungsfäften,, ver 


fiel ud die Spelze zu Tehe ausdehnte, berührt, 
a rn esse rn. 








wu 200. 
| enter 
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j an rar ee 
eh vorpägläches Mittel, Das Reiben dep allem 






> erhlett tie uhendtich mehrerer Leichtigkeit und 
(üblgfele die prgelmähtiften Gänge. Mit 


fo vielem Borrheit bediente er fich jenes Mi 


re 

ie und Angeln, wo der Gebrand) des Del gar 

iR. Endlich Hat ee nich audh Uber 

E Talfftein bey "Holz auf Mircail miche 

ae’ is Out ib EUR De ergung 6h 

bett, fondern aud) die Materten felbft länger vor 
ERBE eis jene Mid, 


Am Mr einiger Zeit au ie a ER 
aus Valencia, entdedte 


> ” 
1 "En meh, dein Wesfprechen j 
2, 1.2.4.8, ° 


1 Cxhneiden der Rähletnen” Doppelfäranben) , 





Mach dem nasften Chüct der Obrtingifähen Ans 


Hasen vom Jahr 2785. Harder Hr. HofrardRäftuer 
Berfammlung der Fönist, Sprietät einen Auffap 
. Eite, eiften Bürgermeifterd zu Minden, 
f Tu dreielne der Nufimerffatnkeir werhe Bas 
nn fOntmender Re ei, Wenn man, 
| auf Weingelft in einer Schale, mie tim. 
Unterrheil eier Kaffetafie, Meine Städchen 
md derat, voirfe, fo fditimmen fie alle nad) 
Br geroiffen egenb nach dein Rande, Diefe Ride 
fung, mach der fie fhmimmen, erhält fi bey einer 
\Setimmten Steltung des Grfäfet eine. 
Feteiman aber diefes Gefäs, oder ein andered, am 
| | eine andere Stelle des Sinner, oder (ft man es 
"ent feiner Stelle und ninnnt det Berfich ju einerans 
"dern Zeit des Tages wor, fo zeigt fihreine andere 
| Ridtung des Schwimmen, doch unter Diefen Mme 
in mitm sihin: Das Gefeg if: die 
a 





22. 
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®) Diefer mlhge Dit, dr meer im Söfhing, 
(1. RED, na ven (OHR sen um 
RS Heat om 
"Mer der Marne, wo fie Bald in die Eeine fallen 
0 teils efroa cine Misie vom Paris, Ebüs 
Go Benin gegmüber. 








Beige, Ueber de eigenslüche Axt, wiedie Wärme hieben 
WIE Bat u Aus Ex ng khne Befchtlgrndn Bir, 
Kellung gemagt. te en 
B [ a er Porn 
ir y tm ers Se 
er Der Medantus und Hofrat Mebiin.ia 
Aufpach-Hat cine Maftjine erfunden ohne Walfek 
Bas Feuer yu Bfchen, JOB DURCH TESTER 


ESSENER RN 











fofalt, als ein 5 da, er nun wegen der 

 Settendein, Die Meile ögichen Affen male, und 

Vbende deshalb mit in.die Stube nahın, sum die Ger 
igkeit der Glieder wieder herzuftelen,, 


| Pat Inn ten 


tobt 
BE’ORB RIEDL ae ak a Mind ief fie 
Tiegens allein mady Verlauf von 3 Monaten, mens 
Nic) JE Ende des Februnrs, Halte er feine Bepdenteds 
den Homfter abermals in Die warme Srube,' und 
Ännerhalb # runde wurden fie wieder Ichendip: 
Sein Schunger, der Kaufmann Beilt, der zugegen 
wär, erinnerte [ich feines diefen Winter im Janunz 
tobt aefandenen Juris; Enm auf den Gedanfini, 
ln änchsin die Grube zn Hodten, um ju fehen, “ob 


„ver ebenfalls erronchen würde — und-diefts gefaßt 
ach wörtlich, 

. Fe sah 

e . va Worhhe 
ic air " . . 
u Er Todıdı 











Cröfegel und Cröplanifphären ib. 178. %. Ken 
füch über die Lehre von Ocall und Ton, im Leipg, 
Magazin. 


u rer 


Berbefferungen 
im vorgehenben .IlIten Stüd, 
© 2% 
109 — 21 Daum lies Raum (bh) 
10 — ı0 Canal — Canal (n) 
170 °— .6 oder ale. 
194 — 4 Drten — Defin. 2 


Im gegenmoärtigen Sid; 
ss — 7 He: Herlk. 


62 — 22 — Kolbändel, 


gemmme 























Animaliße - U La ocfanen m 2 
rer 0. , 17 
mil undige z2 Ankan An 2 1 
Seo LM (llum)- 4: pih. 
5 nr Jige Wu errnpesikan 
wen RG — MS. Me? 
Bere hYocugne, 
ER a Panel 

nie = Brandner EU 7977 
Hi Selgen om W)ru dar 
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